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Das Urteil gegen die Ulrainer. 


Drei Angellagte zum Tode mit Umwandlung in ledenslängliches, zwei zu lebens: 
lünglichem und die übrigen 7 Angellagten zu 7 bis 15 Jahre Gefängnis verurteilt 


In dem Prozeß um den Mordanſchlag auf Innen⸗ 
miniſter Pieracki wurde, wie berichtet, geſtern das Urteil 
verkündet. 

Von den Angeklagten wurden die drei Hauptange⸗ 
klagten Stefan Bandera, Mikolaj Lebed und Jaroſlam 
Karpunec zum Tode verurteilt, welche Strafe auf Grund 
des kürzlich erlaſſenen Ammeſtiegeſetzes in lebenslängliche 
Geſängnisſtraſe umgewandelt wird. 

Die Angeklagten Mikolaj Klymyszyn und Bohdan 
Pidhajny erhielten lebenslängliches Gefängnis. Die An- 
geklagte Darja Hnatkiwſta wurde zu 15 Jahren Ge- 
ſüngnis, drei weitere Angeklagte, und zwar Jan Maluca, 
Eugenjusz Kaczmarſti und Roman Myhal wurden zu je 
12 Jahren Gefängnis verurteilt. Die übrigen drei An- 
geklagten wurden wie folgt verurtellt: Jakob Czornij und 
Jaroflaw Nat zu je 7 Jahren und die Katarzyna Ba- 
tycia zu 8 Jahren Gefängnis. 

Das Urteil lautet im einzelnen wie folgt: 

Stefan Bandera, Mikolaj Lebed und Jaro⸗ 
aw Karpynec wurden wegen Zugehörigkeit zur Dr- 
ganiſation der ukrainiſchen Nationaliſten zu je 15 Jahren 
Hefängnis und wegen Teilnahme an der Ermordnung des 
Innenminiſters Pieracki zum Tode verurteilt. Die To⸗ 
desſtrafe wird ihnen jedoch auf Grund der Amneſtie in 
lebenslängliches Gefängnis umgewandelt und beide Stra⸗ 
fen in lebenslängliches Gefängnis zuſammengefaßt. 

Die Darja Hnatkiwſka wurde wegen Zugehö⸗ 
tigkeit zur UON zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt, 
welche Strafe auf Grund der Amneſtie auf 6 Jahre und 
S Monate herabgeſetzt wurde, und wegen Teilnahme an 
der Ermordung des Miniſters Pieracki zu 15 Jahren Ge- 

fängnis, beide Strafen wurden in 15 Jahre Gefängnis 
zuſammengefaßt. 
Mikolaj Klymyszyn und Bohdan Pidhajny 


wurden wegen Zugehörigkeit zur DUN zu je 15 Jahren 
und wegen Teilnahme an der Ermordung des Miniſters 
zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt, wobei beide 
Strafen in lebenslängliches Gefängnis umgewandelt 
wurden. > 

Jan Maluca wurde wegen Zugehörigkeit zurDUN 
zu 12 Jahren Gefängnis und wegen Teilnahme an der 
Crmordung zu 12 Jahren Gefängnis und 10 Jahren 
Ehrvperluſt verurteilt; die Gefängnisſtrafen wurden ihm 
in 12 Jahre Gefängnis zuſammengefaßt. 

Eugenjusz Knaczmarſki und Roman Myhal 

wurden wegen Zugehörigkeit zur DUN. zu je 12 Jahren 
und wegen Teilnahme an der Ermordung zu je 5 Jahren 
Gefängnis verurteilt, wobei beide Strafen in 12 Jahre 
Gefängnis zuſammengefaßt wurden; außerdem zu je 10 
Jahren Ehrverluſt. 
Die Katarzyna Zaryeka erhielt wegen Zugehö- 
rigkeit zur OUN 9 Jahre Gefängnis (auf Grund der Am⸗ 
neſtie 6 Jahre) und wegen Teilnahme an der Ermordung 
5 Jahre, welche Strafen in 8 Jahre Gefängnis zuſam⸗ 
mengefaßt werden; außerdem 10 Jahre Ehrverluſt. 

Jakob Czornij und Jaroſlaw Rat wurden 
ſchließlich wegen Zugehörigkeit zur DUN zu je 8 Jahren 
Gefängnis (auf Grund der Amneſtie 5 Jahre und 4 Mo⸗ 
nate) und wegen Teilnahme an der Ermordung des Mi⸗ 
niſters zu je 5 Jahren (auf Grund der Amneſtie 21% 
Jahre) Gefängnis verurteilt, welche Strafe in 7 Jahre 
Gefängnis zuſammengefaßt wurde; außerdem 10 Jahre 
Ehrverluſt. 

Während der Urteilsverkündung brachten Bandera 
und Lebed Rufe aus, wodurch fidh der Vorſitzende beran- 
laßt ſah, die Sitzung zu unterbrechen. Während der Un⸗ 
terbrechung wurden Bandera und Lebed aus dem Saal 
geführt, worauf das Gericht dann in deren Abweſenheit 
die Urteilsbegründung verlas. 


Schweres Erdbeben in Kolumbien. 


300 Tote. — Mehrere Städte zerſtört. 


Bogota (Kolumbien), 13. Januar. Das Depar⸗ 
tement Narina wurde von einem ſchweren Erdbeben 
heimgeſucht, das nach bisherigen Berechnungen 250 bis 
300 Menſchenopſer gefordert hat. 200 Menſchen find al- 
lein in Aorexra ums Leben gekommen, wo 40 Wohnhäu⸗ 
fer von einer 12 Meter dicken Erdſchicht verſchüttet wur⸗ 
den. Das von der Einwohnerſchaft bereits verlaſſene 


Große Pelsſchmuggelaffäre anfaededt. 
Die polniſchen Zollbehörden haben eine in großem 
Maßſtabe geführte Pelzſchmuggelaffäre aufgedeckt, in 
welche zahlreiche Pelzfirmen aus ganz Polen verwickelt 
ind. Die Organiſation dieſes Pelzſchmuggels lag in ber. 
Händen der Beſitzer der Warſchauer Expeditionsfirma 
Brüder Natan und Moritz Geldner“. Die Geldners 
fanden mit der weltbekannten Leipziger Pelzfirma „Bar⸗ 
ban und Lentſch“ in Verbindung. Dieſe Firma hat mäh- 
2 der Zeit des deutſch⸗polniſchen Zollkrieges ihre Pelz⸗ 
Waren durch Vermittlung einer belgiſchen Firma, die die 
lze in Brüſſel mit ihrem Firmenzeichen verſah, nach 
Polen geſchickt, wo ſie die Geldners als belgiſche oder 
fanzöſiſche Ware in den Handel brachten. Nach Beendi⸗ 
= des Zollkrieges ſchmuggelte dieſelbe Warſchauer 


Firma aus überſeeiſchen Ländern ſtammende Pelze über 
eutſchland nach Polen und verſah dieſe nun mit deut- 
ſchen Firmenabzeichen, bei welchen Transaktionen ihr die 


Veutheuer Firma „Pros lauer“ zur Seite ſtand. Die dis 


Dorf Ignag wurde bei einem Erdrutſch verſchüttet. Die 
Städte Pinzon, Alban und Guatarilla ſind vollkommen 
zerſtört. 50 Einwohner haben den Tod gefunden. Auf 
den Trümmern ſuchen zahlreiche Kinder nach ihren ums 
Leben gekommenen Eltern. Auf den Wegen ſind große 
Riſſe entſtanden, wodurch der Verkehr ſehr erſchwert wird. 
Der Vulkan Mont Manzano iſt tätig. 


ßerige Unterſuchung hat ergeben, daß allein im Jahre 
1932 auf dieſe Weiſe nach Polen Pelze im Werte von 
1 212 000 Zloty geſchmuggelt wurden. In die Affäre 
ſind außer den Organiſatoren des Schmuggels und den 
Vermittlern 59 Kürſchner aus ganz Polen verwickelt, die 
die geſchmugelten Pelze verarbeiteten und weiterverkauf⸗ 
ten. Den Schmugglern drohen Geldſtrafen bis zu 
1 500 000 Zloty. 


Schließung eines Texlilarbeiterverbandes 
in Varſchau. 


In Warſchau wurde vor kurzem ein neuer jüdiſcher 
Textilarbeiterverband gebildet, der im Hauſe Sapiezyn⸗ 
jte. 19 ein Lokal mietete. Als nun geſtern eine Mitglie⸗ 
derverſammlung des Verbandes ftattfand, erſchien plötz⸗ 
lich im Verſammlungslokal Polizei und verhaftete alle 
Anweſenden. Das Verbandslokal wurde verſiegelt. Wie 
die Polizei angibt, ſoll fiğ der Verband kommuniſtiſch be⸗ 
tätigt gaben. 


Aattomwis, Plebiscgtowa 35; Vie lis, Nepublitanfta 4, Tel. 1294 
Were 


Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die letzten Vollmachtendelrete 
der Negierung. 


Geſtern fand eine weitere Sitzung des Miniſterats 
ſtatt, in welcher im Rahmen der der Regierung gewährten 
und am 15. Januar ablaufenden Vollmachten die letzten 
Geſetzentwürfe beſchloſſen wurden. Zunächſt wurde der 
Entwurf eines Dekrets beſchloſſen, das für Beſitzer des 
Unabhängigkeitskreuzes, die 50 Prozent ihrer Arbeit- 
fähigkeit eingebüßt haben oder bereits 55 Jahre alt ſind, 
eine ſtändige Unterſtützung vorſieht; ebenſo ſollen auch die 
Witwen und Waiſen dieſer Unabhängigkeitskämpfer ver 
jergt werden. Des weiteren beſchloß der Miniſterrat 
einen Entwurf über die Abänderung verſchiedener Vor 
ſchriften über die Umſatz⸗ und Stempelſteuer, vor allem 
ſoll die Art der Bemeſſung der Umſatzſteuer und die Art 
der Einziehung der Stempelſteuer vereinfacht werden. 
U a. wurde noch der Entwurf einer Aenderung der Vor 
ſchriften über die Erziehung Jugendlicher angenommen 


Die Herabſetzung der Verſicherungs⸗ 
gebühren. 


Wie berichtet, beſchloß der Miniſterrat am Sonn⸗ 
abend einen 1 über die Herabſetzung der Ver⸗ 
ſicherungsgebühren für Kopf⸗ und körperliche Arbeiter ges 
gen Unfälle, Krankheit und das Alter. Für die Kopt 
arbeiter find die Verſicherungsgebühren von 8 Prozent 
auf 6,5 Prozent herabgeſetzt worden. Bei den körperli⸗ 


chen Arbeitern beſteht ein Unterſchied zwiſchen den im 


Bergbau und Hüttenweſen beſchäftigten Arbeiter, für die 
die Verſicherungsgebühren auf 4,8 Prozent herabgeſetz: 
werden, und allen übrigen Arbeitern, für die die Gebüh⸗ 
ren auf 4,2 Prozent herabgeſetzt wurden. Bei den Kopf⸗ 
arbeitern betrifft die Herabſetzung der Verſicherungs⸗ 
gebühren in gleichem Maße die Arbeitnehmer und Arbeit⸗ 
geber, während bei den körperlichen Arbeitern die Herab⸗ 
ſetzung zu zwei Dritteln den Arbeitnehmer und zu einem 
Drittel den Arbeitgeber betrifft. Durch dieſe Gebühren: 
herabſetzung dürften Arbeitnehmer und Arbeitgeber jähr⸗ 
lich etwa 30 Millionen ſparen. 


Sat en. 


Diutise Studentenunruhen in 
Belagerungszuſtand verhängt. 


Schanghai, 13. Januar. In Kanton kam es zu 
ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen mehreren tauſend Stn⸗ 
denten verſchiedener politiſcher Richtungen. Es gab eine 
Reihe von Schwerverletzten, darunter auch Studentinnen. 
Die Stad!behörde hat darauf den Belagerungszuſtand 
verhängt ſowie eine eintägige Schließung der Hochſchulen 
angeordnet. Die wichtigſten Punkte im Stadtgebiet wur⸗ 
den militäriſch beſetzt, um eine Ausnutzung der Studen⸗ 
tenbewegung gegen die nordchineſiſche Selbitändigfeits- 
bewegung zu verhindern. 


Blutige Wahltämpfe in Südamerika. 


Mexiko⸗Stadt, 13. Januar. Am Sonntag 
kam es in der Ortſchaft Tepijulapa im ſüdamerikaniſchen 
Staat Tabasco bei den Vorwahlen, die die national⸗ 
revolutionäre Partei zur Aufſtellung ihrer Kandidaten 
für die kommende Wahl veranſtaltete, zu ſchweren Zu⸗ 
ſommenſtößen, wobei 5 Perſonen getötet wurden. 4 Pers 
ſonen wurden verletzt, darunter eine tödlich. 


Keine neuen Friedens vorſchläge. 
Eine italieniſche Feſtſtellung. 


Ro m, 13. Januar. Die im Auslande umgehenden 
Meldungen über neue Friedensvorſchläge, die zur Bei⸗ 
legung des italieniſch-abeſſmiſchen Streites an oder von 
Italien gemacht worden ſeien oder bevorſtünden, werden 
von zuſtändiger italieniſcher Seite als gegenſtandslos 
und als reine Erfindung bezeichnet. Die an dieſe Ge⸗ 
rüchte geknüpfte Vermutung, der engliſche Botſchafter 
Drummond werde feine am 20. Januar vorgeſehene Rüd- 
kehr nach Rom einige Tage vorverlegen, wird ebenfalls 
in Abrede geſtellt. 
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den Gaskrieg ausprobiert, 
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Der Gaslrieg wird ausprobiert. 


Während Italien in Abeſſinien an den Schwarzen 
muß man in Deutſch⸗ 
land vorderhand mit Tieren vorliebnehmen. Der Deit 
ſchen Phosgengeſellſchaft war es kürzlich da⸗ 
rum zu tun, genaue Kurven, Statiſtiken, Meſſungen und 
Berechnungen anzuſtellen, wie ſich heutzutage bei dem 
veitauß verbeſſerten Giftgas jo ein ſchöner „Heldentod“ 
machen würde. Sie kaufte daher zweitauſend Katzen, bi: 
ſie in einem verſchloſſenen Raum brachte, in den nach 
den Regeln der Kunſt das neue Giftgas eingelaſſen wurde 
Das Experiment ſah nach einem Zeitungsbericht ſo aus: 
Die Katzen ſprangen wie wild in dem Raum 
herum, aus dem fie vergeblich einen Ausweg juc:en. 
Aus ihren Augen und den Speicheldrüſen ihres Maulcs 
tropfte es unaufhörlich herab. Vergebens verſuchten ſie 
mit ihren Pfoten die Augenſchmerzen zu lindern. Daß 
die Tiere den Kopf möglichſt hoch hielten, hatte ſeinen 
Grund in der Sucht, beſſer atmen zu können, da das 
Gas ſchwerer als die Luft ijt und die Tiere inſtinktiv 
verſuchzen, die gute Luft einzuatmen. Dann drückte 
der Profeſſor auf einen Knopf, wodurch ein Ventilator 
in dem Verſuchsraum in Bewegung geſetzt wurde. Das 
vollſtändige Ertrinken oder Erſticken im Gasraume 
begann. Die Mäuler der Tiere waren weit geöffnet; 
es bildete fih Schaum, die Geſichter wurden Nau. 
Immer langſamer und ſchwächer wurde die Atmung, 
bis eine Katze nach der anderen vor Erschöpfung mn: 
fiel. Einige unter ſchweren Krämpfen und Zuckungen. 
Selbſt wenn man nun die Tiere aus der pere 
Luft herausbrachte, ſtarben die meiſten nach dirund⸗ 
zwanzig Stunden. Ein Tier ſtarb erſt unter cual⸗ 
vollen Schmerzen vierzehn Tage nach einem ſolch en 
Verſuch. À 
Und fo werden auch Menſchen ſterben. 
So wie die zweitauſend Katzen lebendigen Leibes zu 
Tode gequält wurden, genau ſo werden im chemiſchen 
Kriege der gegenwärtigen Zeit gegen die Schwarzen und 
in Zukunft Weiße gegen Weiße Hunderktauſende, ja Mil- 
konen Menſchen verenden. Das nennt man dann „Hel⸗ 
dentod“. Man ſollte alle Kriegshetzer einſperren ad 
genau wie die zweitauſendͤKatzen Giftgas einatmen laſſen 
Dann wüßten fie doch endſtch emmal, wie fo ein richtiger 
Heldentod ausſieht. 


Beſuch des rumän ſchen Köniass 
in Jugoflawien. 


Belgrad, 13. Januar. Nach einer haſbamklichen 
Mitteilung trafen am Sonntag auf Schloß Dedinſe bei 
Belgrad König Karol und der rumäniſche Thronfolger 
Michael ein. Sie begaben ſich ſogleich nach Petrow⸗ 
tichitſch auf eine Jagd, die dort von der jugoflawiſchen 
Königinmutter Maria veranſtaltet wurde. An der Jag 
nahmen außer den rumäniſchen Gäſten die Königin Ma- 
ria, Prinzregent Paul und Miniſterpräſident Stojadino⸗ 
witſch teil. König Karol und der Thronfolger reiſten 
um Mitternacht wieder nach Buharech zurück. 


In politiſchen Kreiſen iſt man, entgegen der halb⸗ 
amtlichen Meldung der Meinung, daß der Beſuch König 
Karols politiſche Hintergründe hatte. i 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(20 Fortſetzung) 


Am meiſten aber litt Mutter Urban. Was nützte es, 
g Mia und Franz jetzt wieder bei ihr wohnten; fie 
fühlte — fühlte ganz deutlich, daß Hanne für ſie verloren 
war, daß das Kind fih nie wieder hier im Elternhauſe 
einleben konnte. Das beſte von ihren Kindern war ihr 
entfremdet worden. i 

Nach dem Blumenſtand fuhr ſie nicht; ſie hätte es 
auch gar nicht gekonnt. Die Schmerzen im Leib wur cn 
'cft unerträglich, und wenn die Kinder die Mutter oft 
ſtöhnend zuſammenbrechen ſahen und Mia zum Arzt 
ſchicken wollte, wehrte ſie entſetzt ab. 

„Um Gottes willen, wer ſollte den wohl bezahlen —- 
und das geht ja auch vorüber. Mir kann doch kein Arzt 
helfen.“ — — r 

So gegen Mittag konnte man eine Frau, in ein 
dickes Tuch gehüllt, lang am und ſchwerfällig, als bereite 
ihr das Gehen Schmerzen, die Pappelallee entlang lau⸗ 
jen ſehen. Unter dem Tuch hielt ſie einen großen Topf, 
der in einem Korbe ſtand. 

In der Sedanſtraße, die von der Loheſtraße ab⸗ 
zweigte, machte ſie halt und ſtand vor einer großen „Gu⸗ 
laſchkanone“. 

Männer der Heilsarmee und auch Frauen mit ihren 
ſeltſamen Hüten ſchöpften aus dem großen Bottich gut⸗ 
ſchmeckendes, heißes Eſſen, das leinen Pfennig koſtete 
und von dem jedermann ſoviel erhielt, wie er verlangte. 

Dann trottete Frau Urban denſelben Weg mieher 
zurück. Des öfteren mußte ſie die Laſt niederſetzen, weil 
ſie nicht weiter konnte; dann drückte ſie die Hände auf 
den ſchmerzenden Leib. 
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Der Aufruhr gegen 


Nuſſolinis Abenteuer 


ra 


Bereits 10000 Deſerteure aus Italien. — Was ein Sonderberichterſtalter 
aus Südtirol berichtet. 


London, 13. Januar. Trotz ber italieniſchen De 
mentierung der engliſchen Meldungen über angebliche 
Vorkommniſſe in Südtirol veröffentlicht der „Evening 


geſagt wird, daß die der Männer, die fih der Dienſt⸗ 
leitung in Abeſſinien durch die Flucht nach Oeſterreich 
entziehen, wa Der hat, wie er an⸗ 
gibt, viele in der Nähe der italienifchen 


richtet. 
paß. Seit dem Ausbruch des Krieges 


„„ Shane soga ea 
bänden gemeldet, mas amd den Lijten der Verbände klar 


Unter Bezugnahme auf das von italieniſcher Seite 
veröffentlichte Dementi der Berichte über die Meuterei 
unter den Truppen des für Abeſſinien beſtimmten Mpini- 

berichtet der Sonderkorreſpondent über eins 
Unterhaltung mit einer Perfönlichkeit, die für die Ber- 
hinderung weiterer Schwierigleiten verantwortlich fcr. 
Die Ausſagen dieſer Perſönlichkeit beſtätigten die bereits 
früher erſchienenen Berichte. Der Zwiſchenfall habe ſich 
in der Kaſerne in Meran zugetragen. In der Nacht vor 
ihrem Abtransport hätten die Leute ihren Oſſizieren den 
I verweigert und den größten Teil der Einrich⸗ 
tung 
Revolte ſeien drei Mann in Haft behalten worden, deren 
Schickſal nicht bekannt fei; die anderen feien entwaffnet 
und ohne Gewehre oder Munition zum Zuge befördert 
worden. 

Der Berichterſtatter gibt anſchließend eine Unterre⸗ 
dung mit dem Profeſſor der Univerſität Innsbruck Dr. 
Reut⸗Nicoluſſi wieder, der an den Arbeiten der Nothilfe⸗ 
verbände hervorragend beteiligt ſei. Dr. Reut habe u. a. 


Kaſerne zertrümmert. Nach Unterdrückung der 


erklärt, daß feit Kriegsbeginn 1700 deutſchſprachige Der 
ſerteure die Grenze überſchritten hätten. Kürzlich fet eine 
vollſtändige italieniſche Abteilung mit Mitſch'nengeweh⸗ 
ren und Gewehren in einem Dorf in Nordtirol eingetrof⸗ 
ſen, wo ſie ſich bei der Polizei gemeldet hätte. Dr. Reut 
habe ſich ſeinerzeit in Rom gegen die Aushebung von 
Wehrpflichtigen in Südtirol gewandt mit dem Vorſchlag, 
ſie für Polizeizwecke zu verwenden. Auf die ablehnende 
Antwort des Kriegsminiſters hin habe Reut erklärt, daß 
es dann zwar nicht zu einer offenen Revolte oder zu 
Blutvergießen kommen würde, daß aber viele Leute be- 
ſertieren würden. Bei dem Abtransport der eingezoge— 
nen Reſerveoffiziere jei es auf allen Stationen zu Sit- 
rungen gekommen, in deren Verlauf viele Verhaftungen 
vorgenommen worden ſeien. 


Keine größeren Kampfes handlungen 
i an den Fronten. 


London, 13. Januar. Von den Fronten in Abef— 
finien werden größere Kampfhandlungen nicht gemeldet, 
Bei Malale werden die Kämpfe fortgeſetzt, wobei die 
Abeſſinier im Angriff ſind. Eine Entſcheidung über den 
Beſitz von Makalle iſt durch die Kämpfe noch nicht erzielt 
worden. 

Meldungen aus Addis Abeba zufolge haben italie⸗ 
niſche Flugzeuge am 11. Januar die Stadt Daba“, 12 
Kilometer nördlich vom Tana⸗See, bombardiert. Men⸗ 
ſchenleben ſind hier nicht zu beklagen. 

Von der Südfront werden keinerlei Kampfhandlun⸗ 
gen gemeldet. Hier ſcheint General Graziani die letzten 
Vorbereitungen für die Offenſive zu treffen. 


Italfeniſches Vomben flugzeug 

bei einem Uebunasſiug abaeitürst. 

Ro m, 13. Januar. Während eines Uebungsfluges 
ſtürzte in der Nähe von Maſſaua ein Bombenflugzeug ab. 
Der Apparat wurde zertrümmert, die drei Inſaſſen, 
zwei Offiziere und ein Unteroffizier, wurden getötet. 


Blutiger Klerſlofaſchismus. 
106 826 Verurteilte — 57 zum Tode. 


Nach der Kriminaliſtik der Juſtizbehörden Oeſter⸗ 
reichs für das Jahr 1934 hat die Geſamtzahl der Verur⸗ 
teilten 106 826 betragen. Die geſamte Zahl der politiſch 
Veruretilten bekrug 4469. Todesurteile wurden ins⸗ 
geſamt 57 gefällt. Davon wurden 27 vollſteckt. Von ins: 
geſamt 77 Urteilen des Standgerichts lauteten nicht we⸗ 
niger als 19 Prozent auf Todesſtrafe. 


Der Korteſpondent der „Prager Preſſe“ aus Deutſchland 
ausgewieſen. 

Berlin, 13. Januar. Der Berliner Korreſpondent 

der halbamtlichen „Prager Preſſe“, Popper, 


„Ich glaube — ich glaube, ich mache es nicht mehr 
ange —“ 

Wieder nahm ſie das „Eſſen der Wohltätigkeit“ in 
ihre Hände und wankte weiter. 

Als ſie zu Hauſe anlangte, mußte ſie ſich zu Bett le⸗ 
gen, denn fie konnte ſich einfach nicht mehr auf den Bei⸗ 
nen halten. 

? Franz rannte zum Arzt und Mid machte heiße Um⸗ 
ſchläge. — 

Es war Ende März, als ein ſchmales, überzartes 
Geſchöpf, von einer Kranken ſchweſter geführt, in den 
Autobus ſtieg, der nur wenige Minuten vom Kranken⸗ 
hauſe entfernt hielt. Mit Blumen und allerhand Ge⸗ 
ſchenken beſtieg Hanne den Wagen und drückte mit ſeuch⸗ 
ten Augen der Schweſter immer wieder die Hand. Dann 
ſetzte fie ſich in die Ecke ganz vorn auf die erſte Bank und 
ſuhr voller Freude und Erwartung, die Mutter und Ge⸗ 
ſchwiſter bald wiederzuſehen, dem elterlichen Hauſe zu. 

Sie wunderte ſich im ſtillen, daß in den letzten vier⸗ 
zehn Tagen nur immer Mia oder Franz lam, die Muiter 
aber ausblieb; und wenn Hanne fragte, wurde ihr nur 
geantwortet, die Mutter hätte jetzt ſehr viel zu tun. Das 
ſah Hanne ja ein, aber es ſchmerzte ſie doch. 

An der Autobushalteſtelle ſtand Karl und begrüßte 
ſie mit ſtrahlenden Augen. Sie hatte ihre genaue An⸗ 
kunft auf einer Karte mitgeteilt. 

„Wie geht es Muttel?“ 

„N — ichteg — anz gut, fie liegt halt im Bett —“ 

Er mußte es ja nun Hanne ſagen, denn länger konn⸗ 
ten ſie es der Schweſter nicht verheimlichen. 

Hanne durchfuhr ein eiſiger Schrecken. 

„Im Beit —?“ 

Wenn Mutter ſich hinlegte, dann war es gleichbe⸗ 
deutend mit dem Tod. Das wußte ſie. l 

Sie traten in die Küche. Hanne reichte den Zwillin⸗ 
gen, die an ihr hochſprangen, alles, was ſie geſchenkt er⸗ 
k kalten hatte. Und während fid die Kinder darum firti- 


— —— 


Deulſchland ausgewieſen worden. Als Urſache wird in 
dem amtlichen Kommunique angegeben, Popper habe das 
Reich ſchädigende Informationen erteilt ſowie ungenaue 
und bösartige Darſtellungen der Verhältniſſe in Deutſch⸗ 
land gegeben. 


Schweres Autobusung ück im Saargebiet 


Saarbrücken, 13. Januar. Auf dem Wege zum 
Erinnerungsmarſch fuhr ein mit etwa 40 Teilnehmern 
in der traditionellen Uniform der deutſchen Front beſeß⸗ 
ter Autobus infolge Verſagens der Bremſe in der ſoge⸗ 
nannten Spieſer⸗Hohl bei Spießen gegen eine Vorbau⸗ 
treppe. Dabei wurden die Inſaſſen herausgeſchleudert, 
7 ſchwer und 12 leicht verletzt. Die Verletzten wurden in 


ijt aus | Neunkirchener Krankenhäuſern untergebracht. 
JC AVA NET BETTER TEE ⅛˙²m̃ ̃ o ESSEN, 


ten, ſchlich fie ſich, den Atem anhaltend, in die Schlaf⸗ 
ſtube der Eltern. 

Es war ſo gegen elf Uhr vormittags. Der Vater 
hatte in einer Kiesgrube wieder Arbeit gefunden; auch 
Franz war an der Bahn, und Mia ſchon zur Probe ge⸗ 
fahren. ; 
Ein ſpitzes, fremdes, ganz fremdes Geſicht leuchtete 
Hanne entgegen. Sie trat ſachte näher, da wandte die 
Mutter den Kopf; aber ein Paar weit aufgeriſſene, glä⸗ 
ſerne Augen ſtarrten ihr entgegen. - 

„So liegt ſie ſchon ſeit vier Tagen, nimmt nichts 
mehr zu ſich und ſpricht auch lein Wort, aber die Augen 
hat fie immer weit offen.” i 

Hanne preßte die Hände auf das Herz, und plötzlich 
empfand ſie auch wieder furchtbare Stiche im Rücken. 

„Habt ihr denn nicht einen Arzt geholt?“ 

„Der kommt jeden zweiten Tag, aber —“ 

„Aber?“ i 

Eine wahnſinnige Angſt überfiel Hanne; die Kehle 
war ihr wie zugeſchnürt, der Gaumen trocken, das Ge⸗ 
ſicht wechſelte die Farbe. Die Angſt — die wahnſinnige 
Angſt nahm ihr faſt die Beſinnung. Sie ſank am Belt 
der Mutter in die Knie und vergrub ihr Geſicht in die 
Falten der Bettdecke. 

Karl verließ, mit den Tränen lämpfend, das Bin- 
mer. Die Zwillinge machten einen ſolchen Höllenſpekta⸗ 
tel, daß er energiſch eingreifen mußte. — 

Als gegen Mittag die älteren Geſchwiſter kamen, 
lag Hanne noch immer vor dem Bett und hielt die gelieb⸗ 
ten, ach, jetzt ſo mageren Hände in den ihren. Plötzlich 
richtete fie ſich auf, rüttelte die Mutter an den Schultern, 
holte Waſſer, befeuchete das Geſicht der Serbenden, und 
ein leiſes, gurgelndes Röcheln drang aus der Kehle der 
Mutter. Hanne riß die Tür auf. 

„Einen Arzt, um Gottes Barmherzigkeit willen, 


einen Arzt!“ 
Sertfegung folgt, 
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Loder Tageschronil. 
der Ehefrau die Kehle durchſchnitten. 


der Mann behauptet, ſeine Frau hätte Selbſtmord 
+ verübt. 


Geſtern früh gegen 4.30 Uhr ereignete fidh vor dem 
Safe Piaſtowſkaſtraße 17 eine noch nicht aufgeklärte 
Viggödie. Im Mittelpunkt der Tragödie ſtehen die Ehe⸗ 
ale Stefan und Wanda Prozerowſka, die im Hauſe 
opena 8 wohnen. Die jungen Leute — die Frau it 
23 Jahre alt — find erft feit kurzem verheiratet. Die 
Man, die in der Wollwarenfabrik von Allart, Roſſean 
u Co, in der Kotnaſtraße arbeitet, ging geſtern früh 
sur. Morgenſchicht, wobei fie. der Mann begleitete. Nach 
det Darſtellung des Mannes ſoll die Frau im Verlaufe 
les zwiſchen ihnen ausgebrochenen Streites ein Raſier⸗ 
efer hervorgeholt und ih damit die Kehle durchſchnit⸗ 
Ai haben, obgleich der Mann. fie daran zu hindern 
Mahle. Die Frau war nach wenigen Minuten tot. 
Schon die erſten Erhebungen der Polizei ließen die 
i ermittung aufkommen, daß die von Stefan Prozerowſki 
Fegebene Darſtellung des Vorfalles nicht ſtimmt, ſondern 
vielmehr ein Verbrechen vorliegt. Der Schnitt mit 
Kin Raſiermeſſer iſt nämlich mit ſolcher Kraft geführt, 
daß es faſt unmöglich erſcheint, daß die Frau denſelben 
ht geführt haben konnte. Angeſichts deſſen iſt der 
hann bis zur Aufklärung des Falles feſtgenommen wor⸗ 
n Gegen ihn ſpricht auch die Tatſache, daß fih di: 
N at an einer ganz unbelebten Stelle ereignete. 
Die weitere Unterſuchung des Falles ergab dann mi- 
beiſelhaft, daß die von dem Prozerowſti gegebene Schil⸗ 
kung des Vorfalles nicht den Tatſachen entſpricht, jött- 
Mn die furchbare Tat vielmehr von ihm begangen 
fotoe Die junge Frau hat ſich vor dem Mordanſchlag 
urs Mannes noch gewehrt, während dieſer der Polizei 
ſAhählte, daß er die Frau von dem angeblichen Selbſt⸗ 
herd abzuhalten ſuchte. Die Leiche der Frau wurde ins 
un geſchafft. 


— 
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4 Das Necht zur Ex mifſion 
En. aus der Wohnung. 


Die neuen Mieterſchutzbeſtimmungen werden ver 
iedentlich ausgelegt. So iſt es auch mit der Beſtim⸗ 
Ang, daß wenn ein Mieter mit der Zahlung von zwei 
len der Miete im Rückſtande bleibt, der Hausbeſitzer 
in Recht erlangt, den Mieter auf Exmiſſion zu verkla⸗ 
. Die bisherige Praxis kannte als Exmiſſionsgrund 
Nichtzahlen von zwei Vierteljahresraten. Die Haus⸗ 
Wiger ſtellen ſich nun auf den Standpunkt, daß ſie nun⸗ 
Mehr das Recht haben, die Miete in monatlichen, ſtatt 
bie bisher vier eljährlichen, Raten zu verlangen, und da- 
er jhon nach Ablauf von 2 Monaten, für die die Miete 
Acht bezahlt worden ijt, ein geſetzlicher Grund für die 
Urmiſſton aus der Wohnung oder dem Lokal beſteht. 
See Hausbeſitzer haben daher bereits von ihren Mie 
bern durch Zuſendung einer Ankündigung die monatliche 
Jahlung des Mietszinſes verlangt. 
Das Verlangen nach monatlicher Entrichtung der 
Miete ſcheint zu recht zu beſtehen, aber ob das Gerich: 
Exmiſſion aus dem gemieteten Raum ihon nach zwei 
ficht entrichteten Mona'sraten ausſprechen wird, ſteht 
och dahin, hierfür iſt nämlich noch leine Gerichtspraxis 
vorhanden. $ 
ra 


Ein geriſſener Helcatsichw'ndier. 
Mehrere tauſend Zloty von leichtgläubigen Mädchen 
b lerausgelockt. . 
3 Polizei lam vor einiger Zeit einem ganz geriſ⸗ 
hen Heratsſchwindler auf die Spur, der ſich als Inge⸗ 
eur ausgab und von verſchiedenen Frauen unter Ehe⸗ 
berſprechen größere Summen herausſchwindelte. Es han: 
belt ſich um einen gewiſſen Joſef Weinert, letztens in 
Auda⸗Pabianjeka wohnhaft, der den Titel eines Inge⸗ 
| nicurg unrechtmäßig führte. Seine „Karriere“ begann 
[Stinet in Sulejow, wo er ſich mit einer gewiſſen Helena 
Süwierczynſka verlobte, von der er 3300 Zloty heraus⸗ 
Alte und bald darauf verſchwand. Sein zweites Opfer 
Wirde eine Hildegard Schreiber, der er ebenfalls die Ehe 
Pipra und ihr 2000 Zloty abnahm, weiter betrog er 
File Olga Olpeter aufdieſelbe Weiſe um 3000 Zloty, eine 
una Bellermann um 2000 Zloty und eine Frieda Maß⸗ 
lich um 3000 Zloty. Der Schwindler konnte ſein Unwe⸗ 
recht lange treiben, bis er der Polizei dennoch in die 
Rande fiel. Es wird gegen ihn nunmehr ein Gerichts⸗ 
fahren geführt. 
Wieder eine Handels affäre. 
IA Drei Perſonen verhaftet. 
In der Pilſudſtiſtraße 54 führte ein gewiſſer Lajbus 
1. an ein Galanteriewarengroßhandelsgeſchäft mit dem 
en Teilhaber Aron Gozdzik. Letztens ging das Ge⸗ 
jedoch ſehr ſchlecht und die beiden beſchloſſen, das 


chinationen 


die ebenfalls den falſchen Namen Rajs trug, Rache und 
verriet die Schwindelgeſchichte. ; 
daraufhin am 7. September 1935 verhaftet und in den 
Anklagezuſtand verſetzt. 
gericht zu einem Jahre Gefänanis verurteilt 
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d efter ſtatt. — Nach der Feier geſellſchaftliches Verweilen bei Spiel und Tanz. — Einlaß nur 
5 pt eana die bel ben Wee na der Wartet und der Deutfchen Abteilung der Gewerkſchaft zu erhalten fin? 


Geſchäft aufzulöſen, jedoch in einer Weiſe, daß ſie dadurch 
leine Verluſte erleiden ſollten. Unter dem Vorwand der 
beginnenden Saiſon kauften fie noch vor den Weihnachts- 
feiertagen größere Mengen von Waren ein, gaben aber 
dafür fajt ausschließlich Wechſel mit Zahlungsterminen 
auf Januar oder Februar. Schon die erſten Wechſel gin⸗ 
gen aber zu Proteſt. Es ſtellte ſich nun heraus, daß Her⸗ 
man aus Lodz verſchwunden iſt, während Gozdzik, die 
Frau Hermans Eſtera und deren Vater Lajbus Fajn⸗ 
kuchen die im Geſchäft verbliebene Ware fortgeſchafft hat- 
ten. Die geſchädigten Kaufleute wandten ſich nun an den 
Staatsanwalt, der eine ſofortige Unterſuchung anordnete. 
Da ſich die von den Kaufleuten gemachten Angaben be⸗ 
ſtätigten, wurde die Verhaftung Gozdzits, der Eſtera Her⸗ 
man und des Fajnkuchen angeordnet. Es gelang alle drei 
feſtzunehmen, während nach dem flüchtigen Herman. ge- 
fahndet wird. ; 
Straſen für wildes Bauen. A $ 
Im Zuſammenhang mit dem Inkrafttreten der 
neuen Bauvorſchriften haben die Baubehörden die Keu⸗ 
trolle über die in Arbeit befindlichen Bauten uſw. ver⸗ 
ſchärft. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß während beim Bau 
von Wohnhäuſern die Fälle der Umgehung der Vor⸗ 
ſchriften verhältnismäßig gering ſind, dies dagegen beim 
Bau von Wirtſchaftsgebäuden, wie Waſchküchen, Ställen 
usw., ſehr oft der Fall ift. Im Verlaufe der bisher gt- 
führten Kontrolle find ſchon einige Hausbeſizer wegen 
Errichtung von Wirtſchaftsgebäuden ohne Plan zur Ver⸗ 
antwortung gezogen und vom Starofteigeriht mit Stia⸗ 
fen von 10 bis 50 Zloty belegt worden. Perſonen, die 
irgendein Gebäude auf ihrem Grundſtück errichten wollen, 
werden daher gut tun, ſich vorerſt in der Bauinſpektion, 
Flac Wolnosci 14, zu vergewiſſern, wie es um die Banz 
vorſchriften für ihr Gründſtück beſtellt ift. 
Wenn man mit det brennenden Zigarette ſchlaſen geht. 

Boleſlaw Nierada, Komornicka 5, kam betrunken 
rah Haufe und legte ſich ſchlafen, wobei er eine Zigarette 
im Munde hielt und einſchlief. Die Zigarette fiel dem 
Schlafenden dabei aus dem Munde und ſetzte das Bett 
in Brand. Nierada erlitt ernſtliche Brandwunden an der 
Bruſt und an den Händen und mußte die Hilfe der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen. , 
Blutioe Auseinanderſetzungen. 

Der Pomorſka 11 wohnhafte Roman Cwiklinſti er- 
hielt während einer Schlägerei in ſeiner Wohnung einen 
Meſſerſtich ins Geſäß. Es wurde die Rettungsbereitſchaſt 
herbeigerufen, die ihm Hilfe erwies. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. — Während einer im Hauſe 
Francis ⸗kanſta 17 entſtandenen Schlägerei erhielt die daz 
ſelbſt wohnhaft Stefanja Poter einen Schlag mit einem 
Hackmeſſer. Die Rettungsbereltſchaft erwies ihr Hilfe. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plae Wolnosci 2: J. Hark 
manns Nachf., Mlynarfka 1; W. Danielerki, Petrifauer 
1277 A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wan 
zzanſta 37; F Wojcickis Erben, Napiorkowſkiego 27. 


Ein Geiſtlicher wird beim Arbeitsgericht klagbat. 

Vor dem Arbeitsgericht ift gegenwärtig ein nicht 
alltäglicher Prozeß im Gange. Und zwar hat der Geiſt⸗ 
liche Rudolf Szezyburtowicz die Beſitzerinnen des fo- 
nopezynſka⸗Sobolewſta⸗Gymnaſtums in der Kilinfkiſtraße 
Nr. 94, Romana Woznicka und Broniſlawa Choronza⸗ 
Chrupek, wegen Nichtauszahlung einer Gehaltsſumme in 
Höhe von 258,41 Zloty verklagt. Der Geiſtliche war im 
Schuljahr 1934—35 im genannten Gymnaſium als Ne- 
ligionslehrer tätig, wobri ihm nach Schulſchluß nicht dis 
volle Gehalt ausgezahlt wurde. Die angeſetzte Prozeß⸗ 
verhandlung mußte vertagt werden, da die Beſißzerinnen 


des Gymnaſiums nicht erſchienen waren. 


Es ift nichts fo ſein geſponnen ; i 

„Der jetzt 3Sjährige Lajzer Biberglas ſollte als Ange⸗ 
höriger des Jahrganges 1897 im Jahre 1919 zum pol⸗ 
niſchen Heere eingezogen werden. Durch verſchiedene Ma⸗ 
a wurde ihm im Gemeindeamk Sienno im 
Kreiſe Ilza ein auf den Namen Szlama Rajs lautender 
Paß mit dem Geburtsjahr 1894 ausgeſtellt, welcher Jahr⸗ 
gang nicht mehr eingezogen wurde. Biberglas entging 
jomit dem Militärdienſt. Er lebte run unter dem Na- 
men Rajs und heiratete unter dieſem Namen auch im 
Jahre 1926 eine gewiſſe Eſtera Krzeptycka, der er als der 
Ehefrau ſeinen wirklichen Namen verriet. Das Zuſam⸗ 
menleben der Eheleute war jedoch nicht gut, bis es 
ſchließlich zur Scheidung kam. Nun übte die Krzeptycka. 


Lajzer Biberglas wurde 


Geſtern wurde er vom Bezirks⸗ 


der Bezirks vorſtand 


Gedbfälſcher und «verbteiter auf der Anklagebank. 


Am 11. Sepetmber 1935 wurde die Chana Abramo⸗ 
wi, wohnhaft POW⸗Straße 18, bei der Falſchgeldver 
breitung feſtgenommen, wobei bei ihr 40 falſche Zwei. 
zlotymünzen gefunden wurden. Sie gab an, die falſchen 
Münzen von einem gewiſſen Jan Miller, Spacerowa 3, 
zum Preiſe von 50 Groſchen pro Stück gekauft zu Haben. 
Es wurde nun bei Miller eine Hausſuchung durchgeführt, 
wobei auch bei ihm Falchgeld gefunden wurde. Dieſer 
gab nun einen Broniſlaw Kaminfki, Lagiewnicka 64, als 
den Lieferanten des falſchen Geldes an. Man führte nun 
auch bei Kaminſki eine Hausſuchung durch und fand bei 
ihm eine komplett eingerichtete Falſchmünzerwerkſtätte. 

Die Genannten hatten ſich geſtern vor dem Lodzer 
Bezirksgericht zu verantworten. Kaminſki erhielt 4 Jahre 
und die Abramowicz 2 Jahre Gefängnis, während Mille: 
kreigeſprochen wurde. 


Gemeine Meſſerſtecher. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geſtern 
der jährige Jan Balcerek, der 24 jährige Michal Krakow 
und der 26jährige Jan Krzyzanek wegen einer überaus 
frechen und gemeinen Tat zu verantworten. Sie hielten 
in der Nacht zum 20, Oktober 1935 in der Kreſowaſtraße 
einen gewiſſen Lewandowſki an und verlangten von ihn 
Geld zu Schnaps. Als dieſer ablehnte, ſtachen ſie mit 
Meſſern auf ihn ein und verletzten ihn ſchwer. Die Meſ⸗ 
ſerſtecher konnten jedoch ſeſtgenommen werden. Für dieſe 
gemeine Tat wurden Balcerek und Krakow zu je 2 Jah- 
ren und Krzyzanek zu 1% Jahren Gefängnis verurteilt. 


Eine Diebesbande bei Belchatomw unſchädlich gemacht. 


In der Umgegend von Belchatow trieb ſeit einiger 
Zeit eine Diebesbande ihr Unweſen, doch konnten die 
Diebe niemals gefaßt werden. Als nun dieſer Tage 
wieder ein Diebſtahl bei dem Landwirt Antoni Wierz⸗ 
chowiec verübt wurde, hinterließen die Diebe jedoch dit- 
liche Fußſpuren, die nach dem Gehöft eines Dylow im 
Dorfe Zar, Gemeinde Kluka, Kreis Petrikau, führten. 
Eine hier durchgeführt Hausſuchung führte zahlreiches 
Diebesgut zutage, das von in der letzten Zeit in der Um⸗ 
gegend von Belchatow durchgeführten Diebſtählen her⸗ 
rührte. Es ergab ſich, daß vier Söhne des Landwirts, 
und zwar der 26jährige Stefan, der 21jährige Feliks, der 


| 19jährige Antoni jowie der 16jährige Tadeusz Dylom 


alle dieſe Diebſtähle gemeinſam verübt haben. Die vier 
diebiſchen Brüder wurden verhaftet. 


Meſſerſtecherei zwiſchen Jugendlichen im Kreiſe Kalisch. 
Im Dorfe Kakwa Stara, Gemeinde Godzierz, Kreis 
Kaliſch, kam es zwiſchen dem 13jährigen Waclaw Biernat 
und dem 14jährigen Wladyſlaw Jaskiewicz zu einer 
Schlägerei. Im Verlaufe derſelben zog Biernat ein Mei- 
ſer hervor und ſtach auf ſeinen Gegner ein, wobei er ihm 
ein Auge ausſtach ſowie Meſſerſtiche in der Bruſt bei⸗ 
brachte. Der verletzte Knabe wurde in bedenklichem Zu⸗ 
ſtandes ins Krankenhaus eingeliefert. Der jugendliche 
Meſſerheld wurde feſtgenommen. ' 


deutſche Sozialiſtiſche Alebeitspartei Polens 
Ortsgruppe Konſtantyhnow 


Sonntag, den 19. Januar, vormittags Punkt 10 Uhr, findet 
im Parteilokale 


Eine große Verſammlung 


ftatt. Ueber das Thema: „Deulſchtum und Sozialismus“ 
wird ſprechen Genoſſe Johann Fo woll aus falonta, 


Der Vorſtand. 
B 


Rus demdeutſchenGeſellſchaftsleben 


Silberne Hochzeit. Heute begeht das Ehepaar Lud⸗ 
wig Groß und Emilie geb. Wolſla das Feſt der ſilbernen 
Hochzeit. Der Jubilar iſt langjähriges Mitglied der 
Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei und Verwal⸗ 
tungsmitglied der Ortsgruppe Lodz⸗Süd. Die Partei 
und die „Lodzer Volkszeitung“ wünſchen dem Ehepaar 
Groß das Beſte auf dem künftigen Lebenswege. 


— 2 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei polnes. 


Lodz⸗Zentum. Mittwoch, den 15. Januar, 7 Uhr 


abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens⸗ 
männer. 755 


Lodz⸗ Sid, Lomzynſka 14. Mittwoch, den 15. In 


2 


nuar, 7.30 Uhr abends, gemeinſame Si 
anbe, er ‚ gemein] iung des Vor 
und der Frauengruppe. Vollzähliges Erſchei iſſton 
dingt Erforderlich" Ngähliges Erieheinen. unbe 


Vertrauensmänner, Reviſionskommiſſion 


Nr. 13 


Vollszeitung — Dienstag, den 14. Januar 1936 


Warſchauer Sorgen um Oberſchleſien. 


Mitte dieſer Woche ſoll nach Oberſchleſien eine mi⸗ 
niſterielle Kommiſſion delegiert werden, die ſich mit den 
Verhältniſſen in Induſtrie und Wirtſchaft vertraut ma⸗ 
chen bezw. ſie unterſuchen ſoll. Es ſei daran erinnert, 
daß ſchon kurz nach der Bildung des Kabinetts Koscial⸗ 
lowſti—Kwiatkowſti eine ähnliche Unterſuchungskom⸗ 
miſſion verſchiedene Teilgebiete und Schleſien insbeſon⸗ 
dere bereiſte, um die Unterlagen für die Wirtſchaftsan⸗ 
kurbelung der Regierung vorzubereiten. Damals hat der 
Beſuch insbeſondere in Oberſchleſien nicht den Erwartun⸗ 
gen entſprochen, die man auf ihn geſetzt hat. Die mini⸗ 
serielle Unterſuchungskommiſſion erſchien zu einem Beit- 
punkt, als gerade die Gegenſätze fih in ſchärfſter Form 
vorbereiteten, die Bergarbeiter ihren Generalſtreik bear⸗ 
beiteten, der dann nur noch im Dezember zu einem Pro⸗ 
teſtſtreik hinreichte. Die Frage der Arbeitszeit ift Ici- 
neswegs gelöſt, man verſucht jetzt hinter den Kuliſſen die 
Lohngeſchichte in Ordnung zu bringen, aber die ſozialen 
Gegenſäge wachſen von Tag zu Tag. 

Den Warſchauer Preſſeberichten zufolge ſoll Ober⸗ 
ſchleſien dezw. Kattowitz nur Ausgangspunkt für die Un⸗ 
terſuchungen in der polniſchen Induſtrie ſein, denn die 
gleiche Kommiſſion ſoll ſich jpäter nach Dombrowa und 
Krakau, dann nach dem Naphthagebiet in Boryslaw und 
Drohobyez begeben. In Kattowitz jol fie mit Arbeitge⸗ 


bern und Gewerkſchaften die Lage beſprechen und vor 
allem die Verhältniſſe in der Induſtrie ſtudieren, wobei 
auch die Sozialfragen und Löhne, aber auch die Arbeits⸗ 


zeit überprüft werden joll,wieman aus Warſchau, wohl 
wahrſcheinlich zur Beruhigung der Arbeiterſchaft, mit- 


teilen läßt. Wir wollen nicht unterſuchen, wieweit die 
miniſterielle Unterſuchungskommiſſion bei ihren Arbeiten 
die verſchiedenſten Memoriale der Gewerkſchafen und 
auch des Arbeitgeberverbandes zur Grundlage nehmen 
will, wir wiſſen nur, daß die Parteien ihre Forderungen 
in einer ſolchen Weiſe modivizierten, daß an eine Ver⸗ 
ſtändigung kaum zu glauben ijt. Sicherlich liegt es in 
der Macht der Regierung, dieſe Entſcheidung ſelbſt zu 
treffen, eine andere Frage iſt, ob ſie dies ohne Gefähr⸗ 
dung der Geſamtinſtitution noch tun kann. 

Auf alle Fälle kann man geſpannt ſein, wie dieſe 
überaus kritiſche Situation in Oberſchleſien gelöſt mwer- 
den wird. Die Zeiten, wo man mit den Erfolgen der 


Sanacja in Schleſien renomieren konnte, find vorbei und 


zu der ſteigenden Ziffer der Arbeitsloſigkeit geſellen ſich 
die Selbſtmorde und ein Anwachſen der kriminellen Ver⸗ 
brechen, die eben Erſcheinungen der ſchweren Notzeit ſind 
Dazu haben wir einen „erleſenen Schleſiſchen Sejm“, 
deſſen vornehmſte Aufgabe das Schweigen und Einziehen 
der Diäten iſt. Eine herrliche Zeit, die der Sanatoren! 


Eine ſehr, ehr Tpäle Entſcheidung! 
Kommen Neuwahlen zur Chorzower Krankenkaſſe? 


Der Nationalismus treibt ſonderbare Früchte. Man 
weiß aus früherer Vergangenheit, unter welch nichtigen 
Umſtänden Sozialinſtitutionen, beſonders, wenn ſie noch 
von Sozialiſten oder Deutſchen geführt wurden, der Muf- 
löfung verfielen und die Begründung war damals ſchon 
ſadenſcheinig, daß jeder wußte, worum es ſich hier han⸗ 
delt. Nun mußte ſelbſt das Oberverſicherungsamt in 
Kattowitz einen ſolchen nationaliſtiſchen Fehlgriff repa⸗ 
rieren, indem die Verfügung vom 19. September 1931 
aufgehoben wurde, mit der ſeinerzeit der Vorſtand der 
Königshütter Ortskrankenkaſſe aufgelöſt wurde. Inzwi⸗ 
ſchen haben aber Neuwahlen ſtattgefunden und die Polo⸗ 
niſierung dieſes Inſtituts ift reſtlos „gelungen“. Segi 
wird feſtgeſtellt, daß die damaligen Anklagen gegen den 
deutſchen Vorſtand der Krankenkaſſe null und nichtig ſind. 
Wird man fih nun an verantwortlicher Stelle entſchei⸗ 
den und auch den derzeitigen Vorſtand auflöſen und Nen- 
wahlen ausſchreiben, nachdem die damalige Auflöſung zu 
Unrecht erfolgt iſt? Und wird auch der in dieſem So⸗ 
zialinſtitut eingeſetzte Kommiſſar zur Verantwortung ge⸗ 


zogen und die Hintermänner genannt, die durch Ver⸗ 
leumdungen und falſche Anſchuldigungen die damalige 


Auflöſung verurſachten? 


Wieder einmal die Intereſſengeme nſchaft 


Wir haben ſchon wiederholt über die Vorgänge bei 
der Intereſſengemeinſchaft berichtet, die im Zuſammen⸗ 
hang damit ſtehen, daß der Vorſitzende der Gerichtsauf⸗ 
ſicht bei dieſen Geſellſchaften wegen angeblicher Erpreſ⸗ 
ſung den Hauptbuchhalter Hruzik vor Gericht zitierte, 
weil dieſer Forderungen bei der Entlaſſung ſtellte, die 
einer Erpreſſung gleichkommen ſollen. Vor Gericht in⸗ 
deſſen verteidigte ſich Hruzik damit, daß ſeine Forderun⸗ 
gen berechtigt ſeien, wenn die Geſellſchaft ſelbſt Gelder an 
Firmen verſchleuderte, die der Intereſſengemeinſchaft ge⸗ 
genüber keinerlei Leiſtungen aufzuweiſen haben. Es 
handelt ſich hierbei um die Ueberweiſung von 178 900 
Zloty angeblicher Proviſionen an die Warſchauer Firma 
G. T. P., die mit dem Vorſitzenden der Gerichtsaufſicht 
bei der Intereſſengemeinſchaft, Ing. Przedpelſki, eng 
liiert iſt. Der frühere Oberbuchhalter Hruzik gab ver 
Gericht ſeiner Verwunderung Ausdruck, daß zwar er ver⸗ 
folgt werde, aber ſich niemand mit dem Vorgehen der 
Intereſſengemeinſchaft beſchäftige. Jetzt weiß die „Po⸗ 
lonia” zu berichten, daß Hruzik von der Stbaatsanwalt⸗ 
ſchuft vorgeladen wurde, wo er über feine Anklagen ge- 
gen die Intereſſengemeinſchaft den Beweis erbringen ſoll, 
da die Angelegenheit mit der G. T. P. gerichtlich ver⸗ 
folgt werde. Angeblich ſind die Unterſuchungen abge⸗ 
ſchloſſen und die Sache ſelbſt dem Warſchauer Staatsan⸗ 
walt überwieſen. 


Das Ur eil im Sacharinſchmuggelprozeß 


Seit Tagen beſchäftigte fih das Kattowitzer Gericht 
mit einem umfangreichen Schmuggel von Saccharin von 
Beuthen nach Kattowitz. Der Schmuggel wurde monate⸗ 
lang getrieben und der Staatsſchatz iſt dadurch um Tau⸗ 
ſende geſchädigt worden. Die Angeklagten konnten nicht 
leugnen, dieſen ſchwungvollen Handel betrieben zu ha⸗ 
ben, und hierbei erwies es ſich, daß es ein recht einträg⸗ 
liches Geſchäft war. Der Hauptangeklagte, Chauffeur 
Stabik, wurde zu 86 000 Zloty Geldſtrafe und 9 Mona⸗ 
ten Gefängnis verurteilt, die Strafe wurde ihm aber auf 
10 000 Zloty herabgeſetzt, wobei im Nichteintreibungs⸗ 
falle für je 500 Zloty ein Tag Haft tritt. Ein gewiſſer 
Szyguda aus Beuthen, der ſich nicht zu den Verhandlun⸗ 
gen ſtellte, wurde gleichfalls zu 86 000 Zloty Geldſtrafe 
verurteilt und zu 8 Monaten Gefängnis, wobei ihm die 


Geldſtrafe gleichfalls auf 10 000 Zloty ermäßigt wurde 
bezw. 40 Tagen Haft. Der Hauptabnehmer des Saccha⸗ 
rins in Kattowitz, ein gewiſſer Elias Blawat, wurde zu 
5400 Zloty Geldſtrafe und 12 Monaten Gefängnis, Leon 
Kantor zu 6 Monaten Gefängnis und 500 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe, Heinrich Kantor zu 100 Zloty Geldſtrafe verur⸗ 
teilt. Die übrigen Angeklagten, die der Aufbewahrung 
der Schmuggelwaren angeklagt waren, aber Nachweis da⸗ 
für aber nicht erbracht worden iſt, Sterner, Vogel, Gie⸗ 
ſela, Stawezyk und S. Blawat, wurden freigeſprochen. 
Die Verurteilten als auch der Staatsanwalt legten gegen 
das Urteil Berufung ein. 


Berhungert im Straßengraben 
aufgefunden. 


Im Straßengraben auf der Chauſſee nach Lipine in 
der Nähe von Charlottenhof, fanden Arbeiter einen jun⸗ 
gen Mann liegen, der als der Arbeitsloſe R. aus Char⸗ 
lottenhof feſtgeſtellt wurde. Nach der Ueberführung ins 
Spital ergab die Unterſuchung, daß R. infolge Hungers 
zuſammengebrochen iſt und in den Straßengraben fiel. 
R. iſt ſeit Jahren Arbeitsloſer und ohne jede Unter⸗ 
ſtüßzung. An feinem Aufkommen wird gezweifelt. 

Es iſt nur einer der vielen Fälle, die in letzter Zeit 
in Oberſchleſien wiederholt vorkommen und meiſtens von 
der Preſſe übergangen werden. Und da gibt es gewiſſe 
Kreiſe, die da noch auf die „hohen Unterſtützungen“ für 
die Arbeitsloſen ſchimpfen, die fie angeblich zur Faul⸗ 
heit erziehen. Denn, ſo wurde ja in Myslowitz vor Ge⸗ 
richt von einem Verteidiger feſtgeſtellt, daß es Arbeit in 
Polen genug gebe. Es war in einem Fall von Exmiſſion, 
die durch die Gieſche-Verwaltung gefordert wurde, wo die 
Arbeiter zu hunderten entlaſſen wurden. Doch die Men- 
ſchen hören und vergeſſen bald, ſtatt um eine beſſere Zu⸗ 
kunft zu kämpfen, nachdem es auf Schritt und Tritt 
offenbar wird, daß das heutige Syſtem und ſeine Träger 


vollkommen verſagt haben. Zu hungern braucht nie⸗ 
mand, denn es ijt alles in Hülle und Fülle da, nur die 
heutige lapitaliſtiſche Ordnung hat die kataſtrophalen 


Notverhältniſſe geſchaffen! 


Bielitz Bala u. Umgebung. 
Der Jahres haushaltsplan der Gemeinde Bielitz liegt auf. 
Der Jahreshaushaltsplan der Gemeinde Bielſto liegt 
bis zum 16. Januar im Magiſtrat, Zimmer Nr. 5, zur 
öffentlichen Einſichtnahme auf. 


Wohnungseinbrecher an der Arbeit. 

Nachts drangen unbekannte Täter in die Wohnung 
des Landwirts Paul König in Kamitz ein und ſtahlen 
3 Herrenanzüge, 2 Mäntel, 2 Eheringe und 50 Zloiy 
Bargeld. 

Ein größerer Einbruch wurde in derſelben Nacht in 
die Villa des Ing. Oskar Twerdy in der Grottgeraſtraße 
verübt. Die Diebe drangen durch ein Fenſter in das Ge⸗ 
bäude ein, durchſtöberten Schubladen und Schränke und 


nahmen verſchiedene Silberſachen, einen Herrenpelz und 


Garderobe mit. Sie konnten mit ihrer Beute entkom⸗ 
men. Die Polizei hat die Erhebungen eingeleitet und 
verfolgt bereits eine beſtimmte Spur. Der Schaden it 
ein beträchtlicher. 


Theaterſpielplan. 
Mittwoch, den 15. Januar, Premiere des Schau⸗ 
ſpiels „Mädchen in Uniform“ von Chriſta Winsloe. 
Freitag, den 17. Januar, Wiederholung des Schau⸗ 
ſpiels „Mädchen in Uniform“. 
Samstag, den 18. Januar, Wiederholung des Shau- 
ſpiels „Die erſte Legion“ in Serie grün. 


W. d. W. w. 


Die rätſelhaft anmutenden, den Titel bildenden Anz 
fangsbuchſtaben entſprechen dem polniſchen j. w. w. und 
bedeuten „Wie der Wind weht“ .. PR 

Vor dem Kriege bildeten die Parteilojen die größte 
Partei. Seit dem Kriegsausbruche entſtand eine neus 
Kategorie von Menſchen, die man am beſten mit dem 
Wahlſpruch: „Wie der Wind weht“ bezeichnen und unter 
dieſem „Siegesbanner“ vereinigen kann. Dieſe bilden 
ſeither die größte „Partei“. . N 

Während des Krieges nannten fie ſich Befreiung 
kämpfer“, denn ſie führten einen ganz heroiſchen Kampf 
um die Befreiung vom Militärdienſt. Sie waren näm⸗ 
lich nach eigenem Ermeſſen im Hinterlande unentbehr— 
lich, denn ſie waren doch dazu berufen, ihre Heldenbruſt 
mit Orden zu ſchmücken und „Sehgeſchäfte“ zu machen. 

Dieſe „Sehgeſchäfte“ — das war eine Ernte. Es 
war ſchlecht, es fehlte an Bedarfsartikeln, es herrſchte 
Lebensmittelnot, aber ſolch eine Hyäne von „Sehhänd⸗ 
ler“ kaufte alles, was ſie ſah (daher Sehgeſchäfte) und 
verkaufte es mit gutem Gewinn. à 

Der Kriegging zu Ende. Da jammerten die „Seh⸗ 
koufleute“, daß keine Ausſicht beſtehe, daß der Krieg noch 
länger dauern werde. Kreaturen | 

Der Krieg ging zu Ende. Die Empörung gegen 


Kriegsgemetzel, Entbehrungen, Vernichtungen, Leiden 
und Nöten ergoß ſich in einer revolutionären Welle. Die 
ſozialiſtiſche Arbeiterbewegung erſtarkte. Stellenweiſe 


eroberte ſie die ganze Macht. 

Die Kategorie W. d. W. w.⸗Leute tummelte ſich ſehr, 
um die Unterkunft in der ſozialiſtiſchen Partei zu finden. 
Sie bettelten um die Parteilegitimationen. Man 
nannte fie November⸗Sozialiſten. j 

Ein paar Jahre ſpäter. Die revolutionäre Welle ift 
abgeebt — kriechend, verſteckt ſchlichen ſich die W. d. W 
w.⸗Kreaturen aus den ſozialiſtiſchen Parteien, um Bu- 
flucht bei der erſtarkten Reaktion zu ſuchen. Mehrmals 
wechſelten ſie die Farben, immer ſich den zu gegebener 
Zeit ſtärkeren Bataillonen anſchließend. í 

In der Reihenfolge machten ſich die W. d. W. w,- 
Kreaturen in den faſchiſtiſchen Formationen breit. Dort 
ſchwuren ſie, aufgefordert und unaufgefordert, daß ſie 
ewig den faſchiſtiſchen Götzen dienen wollten, daß ſie nie 
einem anderen Götzen dienen werden, daß ſie nie vorher 
einen anderen Götzen gehabt hatten. i 

Dieſe W. d. W. w.⸗Kreaturen find ja zu allem fähig. 
Ihr einziger Wegweiſer: Die Konjunkturhaſcherei; mağ- 
gebend: der ſofortige materielle Erfolg! Ein Leben, das 
nur und ausſchließlich dem Augenblicksgenuſſe gewidmet 
iſt. Die Zukunft intereſſiert ſie nicht. l 

Eine ſolche Kreatur, die heute noch z. B. auf die 
Demokratie fegt und ſchwört, iſt morgen bereit, der fa- 
ſchiſtiſchen Diktatur Leib und Seele auszufolgen. 

Für die W. d. W. w.⸗Kreaturen waren die letzten 
Jahre eine Zeit der Hochkonjunktur. Ueber Leichen und 
über Köpfe, die in den Sand rollten, maskiert, mit lan⸗ 
gen Meſſern bewaffnet, ausgeſtattet mit allen Gütern der 
Erde, lebten ſie in Saus und Braus, unbeſorgt um die 
Zukunft, umſo mehr, als ihnen die Führer 1000 Jahre 
Herrſchaft vorſpiegelten. 

Letzthin ift in mehreren Staaten bei der Sippe W. 
d. W. w.⸗Kreaturen eine große Beunruhigung zu bemer⸗ 
ken. Die 1000 Jahre Herrſchaft will allem Anſchein nach 
eine empfindliche Kürzung erfahren. Und die W. d. W. 
m.-Kreaturen fanen fih ſchon um, fie ſuchen ſich ſchon 
ein neues warmes Plätzchen aus. 

Schaut euch nur in unſerer eigenen deutſchen Sphäre 
um. Wie fih da viele große hakenkreuzleriſche Maui- 
dreſcher verlegen herumdreſchen und nicht wiſſen, wohin. 
Sie möchten ſo gerne vor der Sonne Licht flüchten, die 
Jahre der Mauldreſcherei aus ihrer „Geſchichte“ ſtreichen 
Es iſt ihnen ſchrecklich unbehaglich. Nach den letzten 
Enthüllungen, die eine ſkandalöſe Demoraliſation in den 
Reihen der Faſchiſten (bei uns leſe der Jungdeutſchen) 
aufgedeckt haben, möchte ſo mancher Held gerne durch 
eine Hintertür verſchwinden. i 

Jetzt, wo alle ſchon wiſſen, wie eine „Volksgemein⸗ 
ſchaft“ unter Wiesneriſcher Führung ausſehen würde, 
letzt, wo fih die „geiſtigen Väter“ und die „Führer“ in 
der Preſſe und in Flugblättern grob und ordinär Hes 
ſchimpfen, wo fie ſich vor den Gerichten, um ihre Ehre 
reinzuwaſchen, herumzerren, lockert fih die W. d. W. in.» 
ien und ſo mancher möchte am liebſten ſchon jetzt aus. 
reißen. 

Die Ratten verlaſſen das ſinkende Schiff, ſie ſuchen 
Zuflucht auf einem anderen, ſicheren Schiffe. Den Krea⸗ 


turen der W. d. W. w.⸗Sippe muß die Brücke zum neuen 


Schiff abgebrochen werden. Sollen ſie nur ſchön dort 
öſeiben, wo jie letztens ihre Krippe hatten. 
Sr ———— — —— 
An die Schüler der Parteiſchule. 
„Dienstag, den 14. Januar, findet um 6 Uhr abends 
wieder die Parteiſchule ſtatt. Alle Schüler ſowie auch 
Parteimitglieder werden erſucht, dieſe Schule zahlreich 
zu beſuchen. 0 


— — 


Achtung, Naturfreunde! Am Mittwoch, dem 15. Ja. 
nuar, findet um 8 Uhr abends im Arbeiterheim Alexan⸗ 
derfeld die fällige Vorſtandsſizung ſtatt. Vollzähliges 
und pünktliches Erſcheinen Pflicht. i 


Sollözeitung — Dienstag, den 14. Januar 1938. a: 3 


Sport | Ein jowjetrufjiicher Carnet. Der Rundſunkhörer bei guter und ſchlechter Laune. 
k > Der ſowjetruſſiſche Borfport macht ſich von dem Heute um 18.30 Uhr wird der Direktor des Lodet 
Polen — Japan 5:1. 20jährigen Boxer Wladimir Naraſchkin große Hoffnun⸗ Senders Bohdan Pawlowicz mit Rundfunkhörern Ge- 


1 gen. Der Ruſſe ift 231,5 Zitm. hoch, wiegt 140 Klg. und ſpräche durchführen. Diesmal wird das Thema lauten: 

Nach Be Siege der oberſchleſſchen Auswahlmann⸗ 15 nebenbei ausgezeichneter Schwimmer. Die Sportde⸗ „Der Rundſunkhörer bei guter und ſchlechter Laune“. 

ke n ae de ene A hörden haben beichloffen, für den Rieſen zwei amerifani» | Dieſes ewig altuelle Thema dürfte allgemeines Intereſſe 
1 R gen? ſche Trai ichten. den | w A 

ber. Das Spiel hatte großes Intereſſe wachgerufen und reine e r 97 

9000 Zuſchauer herbeigelockt. Der polniſchen Mann: | I f-ë̃ eee Lodzer literariſche Minuten. 


aft gelang es, die Japaner mit 5:1 zu beſiegen, wenn⸗ Im Rahmen der heutigen Fiterarif W 
gen literariſchen Minuten um 
tid der Sieg der Polen in einem fo hohen Verhältnis Verband der Arbeit und Aeöeltrinnen der Teetimdufce Poleno 22.45 Uhr werden Berje des jungen Lodzer Poeten Ka- 


icht verdient iſt. Die Japaner lieferten ein ſchönes Deniſche Adtellnag Lodz ier: Sominſfi falt en 
i zimierz Sowinſki von den Mitgliedern des polniſchen 
Spiel, vermochten aber ihre wiederholt verzeichnete 2 e gjenta 7.0 Uhr, findet im Lokale Theaters Celina Niedgwiecka und Janusz Snai vorge⸗ 


Ueberlegenheit nicht auszunutzen. 
Vorſchlag zur Belaſſung der Cracovia in ber Liga. 


Oeffentliche Verſammlung tragen werden. 


ſtatt. Ueber die „Bewer Ihaftsbewegung in Oberſchloſten“ Diary Didur⸗Zaluſta als Soliſtin. 


Die Verwaltung des polniſchen Fußballverbandes] wird ſprechen Genoſſe Johann Kowoll⸗Kattowitz. Die bekannte Sängerin Mary Didur⸗Zaluſka, Toch⸗ 
at ſich unlängſt mit den von den Vereinen für die bevor⸗ Arbeiter, erſcheint in Maſſen. Die Verwaltung. ter des großen Didur, tritt heute um 17.15 Uhr vor das 
chende Generalverſammlung eingebrachten Vorfchläge | am⁰m fame Mikrophon des polniſchen Rundfunks. Die Künſtlerin 

3 oe TAT iſt aus en N . Bir a bien wird Werke 1 und Jerzy Doorzynſki ſowie 
racovia weiterhin in der Liga zu belaſſen Lieder von unterhaltendem Charakter vortragen. Der 
15 hr dieſer Vorſchlag beim Verband berjtäist Radio: Programm. orcheſtrale Teil des Konzertes 5 Leitung des Kapeil⸗ 
anlief, ſo ſoll er dennoch auf der Generalverſammlung Mittwoch, den 15, Januar 1936. meiſters Staniſlaw Nawrot wird die Ballett⸗Suite 
er Behandlung gelangen. Warſchau⸗Lodz. „Kleks“ des frühzeitig verſtorbenen Komponiſten Wu- 
6.34 Gymnaſt't ABO Schallplatten 12.15 Hausbiblo⸗ byflaw Macura enthalten. . 
Wer fährt zur Winterolympiade? thek 12.30 Orcheſterkenzert 1330 Ungariſche Mujit 
Das Polniſche Olympiſche Komitee hat auf ſeiner 15.30 Luſtige Lieder IE Baſteſtunde 16.45 Zwig⸗ Weaumatk dirigiert das Sinſonietonzert 

gen Sitzung diejenigen nominiert, die Polen an den ſpräch 17.20 Kammermuſit 17.50 Es lacht udie Welt Das heutige ſinfoniſche Abendkonzert übernimmt 
Anterſpielen in Garmiſch⸗Partenkirchen am 6. bis 10. 18 Orgelmuſtt 18.5 Populäre Muſtt 19.35 Sport | der polniſche Rundfunk aus Lemberg. Das Konzert um⸗ 
3 iuar vertreten werden. 20 Eröffnung einer Kadioſtation in Sosnowioe 21 ſaßt die populärſten Werke von Beethoven, darunter die 
isſchnellaufen: Kalbarezyk. E13 h 5840 Sto⸗ Chopinkonzert 22 Leichte Muſik 22.30 Tanzmuſik. Pastorale Sinfonie IV, ein Werk, das die Stimmung auf 
Y omili, Przezdziecti, Kaſprzak, Lemiszko, Sokolowfti, Kattowitz. N. dem Lande nach einem Sturm wiederſpiegelt. In bic- 
at, Wolkowſi, Marchewezyk, Kowalſti, Stup- 13.30 Polniſch 1875 Schallplatten. jem Konzert unter Leitung des Kapellmeiſters Ignachy 
nowſti, Bielinfti, Glowacki, Materſti und Krol. S1 7. Königswuſterhauſen. 5 Neumark werden die Hörer mit der „Kleinen Sinſonze“ 
dettbewerbe: A. und S. Maruſarz, Czech, Gorifi, 630 Morgenmuſik 10 15 Schulſunk 12 Konzert 14 von Joſef Koffler, eines polniſchen Komponiſten ber 
X enen, Karpiel, Luszezel, Zajonc, Uſtupfki Allerlei 16 Konzert 2.45 Ruſſiſche Muſik 2250 | Schönberger Richtung, kennenlernen. Koffler zählt zu 
mD Bochenek. Kleine Nachtmuſik 23 Kammermuſik. l den prägmanteſten Talenten der Gegenwart und jeine 
t 2 * > Breslau. Werke werden im Auslande ſehr oft vorgetragen. Das 

5 Kuſocinſti verzichtet auf die Olympiade. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Kleines Konzert 18 Mon- Konzert beginnt um 20.10 Uhr. 

Polens Olympiaſteger Kuſoeinſti, der im vergange aert 20.45 Oeſterreichiſche Unterhaltungsmufit 22.30 2 
Im Jahre an einen Bluterguß im te ertrank a Tanzmuſtk. Vortrag über die Schreibmaſchine. 

Adem nicht recht den Sport ausüben kann, hat ein ze⸗] Wien. ER Einen höchſt intereſſanten Vortrag über die ai í 

(ten, daß er bis Auguft nicht in Hödftform fein wird 12 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 19.30 Sinfonie: ſtehung der Schreibmaſchine und deren Verwendung wir 

nd eine Teilnahme ſeiner Perſon an der Olympiade konzert 21.50 Militärkonzert 23.45 Konzert. heute um 17 Uhr Ingenieur Ludwik Awin halten. 
esmal nicht in Frage komme. Für den polniſchen Sport „re 
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Heute und folgende Tage! Heute und folgende Tage! Mee eee 


h y T „D er goldene See“ Pat: Modena 


Beginn 4 uhr Es wirlen mit die beiten Kräfte der Sowiets ATETA 


Prag. 
dies ein harter Verluſt, der durch leinen N 12.35 Konzer 15 Klavierquintett 15.10 Orcheſtermuſik 
infer wettgemacht werden tann, i 19.25 Lieder 19.45 Orcheſtermuſik 22.15 Bunter Abend Gedenlt der hungernden Vögel! 
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TEN 
adioapparate u Mobelle z d Stoſſe für a a 
Le eng Beitede, Towie folos 8 2 = 
aten kaufen Sie gegen bequeme Teil- | = — 
— | E Anzüge „Baletots : 
„stambul za en 5 in den modernſten Deffing und beſter Qualität 8 
7 D Si Fin, e e E ber Vielitzer und Tomaſchower Jabrilen forte 8 
HE ER- 72 Bis tines Frauenberzens offenbart | = 0 / = 
-A SÄNGERHAUS, 11 listopada 21 Przedwiosnie Außer Programm Z Reiter bel 3 70 billiger = 
ie gert ret Oo Walburg, | E empfiehlt 5 
| Sonntag, den 19. Januar 1936, 17 30 Uhr Heute Premiere Seeger, Ernst Verb, N. SZCZES LIWY =£ 
I Zum zweiten Male Claudette Colbert ff ber S ( kód Ne eee. 
I T reife der klätze 1.00310tg | Z Fron 4 z 
| F © 9 9 Charles Boyer 90 n. bochroſchen. Wee S Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang 3 
| imgroßen erotſſchen Drama gungskuvonszu7ochroſchen] junnuännnmpnuindannntneAnnannndnnnanhRahtaRITHHREREDRTATTERRRNRERAE. 

: Beginn an Wochentagenum 

7 5 Welt da Einblloͤung ref E E a a a E 


Singſpiel in 4 Bildern von Eenſt und Hubert 
Nariſchla. Mufit von Fritz Kreisler. 


Kartenpreiſe 1 bis 4 Zlotn 


Venerologiſche rege Brunnenbau: 
Heilauftalt frante Unternehmen Karl Albrecht 


LödZ, Żeglarska 5 (an ber Zgierſta 144) Tel. 238-46 


7 — Betrifaner 45 Tel. 147-44 übernimmt alle in das Brunnen ⸗ 
EEE Von d Uhr früh bis 9 Uhr abends eee eee 
5 Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 1 — A o —44 nnd ands ap 
—— Io fom. Aupfeeichm 
:Metro Heute Ad ria: Konſultation 3 Zloth Solid — Schnell — sag 


F Przejazd 2 und folgende Tage Główna 1 
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Das erſchütternde Senſationsdrama 
unler dem Titel 


800 lũ impfen Leben 
i mit PAUL MUMI 


dem Helden aus „Ich bin ein Flüchtling“ 
Außerdem: PAT- Wochenſchau 


Err a 
$ Dr. med. BRAUN 
Heilanſtalt ss 
Peirilauer 294 zurückgelehrt 


bei der ara der Pabianicer Zufuhrbahn Empfängt von 8-1 und 5—9 
122280 


ene battle, Ir. Ludwig Falk 


A „ Kr. b der © 
an ge r t Apoptalarzt für Gaute und Seſchechtokranke 


Koninitation 3 Zloty Nowrot 7 Tel. 128-07 
0000000000000000000000000000000000 Empfangsſtunden: 10—13 5—3 
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Nr. 18 


Bollszeitung — Dienstag, 


den 14. Januar 1936. 


34. Polniſche Staatslotierie. . une. 7. Sienunastan. (Obne Gewäbr) 


Am febenten Ziehungstage der 4. Kl. 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


50,000 21. — Nr. Nr. 13070, 21723. 

5,000 zt.—Nr. Nr. 10798, 42196, 58646 
99439. | 

2,000 zt.—Nr. Nr. 42, 828. 7905, 11296 
21492, 27489, 32212, 35117, 38592, 38212, 
45328, 54000, 77759, 81270, 98395. 103982 
118861, 144519, 180480, 192092. 

1,000 zł. — Nr. Nr. 16997. 35087, 
37412, 50386, 60632, 74448, 93483, 103369 
117944, 115119, 119003, 129465. 129335, 
137401, 139959, 142768, 142917, 144863, 
162805. 165344. 168325, 189113. 


Zu 200 31. 


13 136 81 233 85 356 412 554 659 742 15 70 
1014 82 155 83 223 324 76 472 504 613 773 803 83 
2048 97 205 365 490 570 92 650 705 825 72 957 
3084 422 5 88 576 674 864 910 4039 291 332 43 
415 19 538 939 5016 59 136 84 264 66 86 328 426 
35 61 502 723 68 937 6058 325 49 424 624 808 
51 89 7023 51 81 123 82 271 87 355 95 563 75 
688 738 8034 74 9 160 205 49 305 450 505 8 25 3% 
620 4 898 447 9288 519 60 812 23 71 929 65 

10011 38 185 212 65 95 443 92 574 80 1 609 
700 798 11002 178 238 61 80 308 78 431 876 80 
927 12100 284 292 463 626 37 746 879 13087 
104 224 341 95 417 30 59 506 39 624 96 819 14055 
272 317 76 489 820 15287 348 65 410 46 85 519 
50 600 72 734 55 68 16110 266 83 92 97 405 65 
564 601 723 919 17147 218 92 515 36 40 628 804 
982 18086 254 359 79 844 934 19026 40 61 474 
610 719 37 

20014 102 267 434 88 500 96 636 765 7 80 991 
21219 93 333 407 84 723 57 863 22018 40 245 
407 43 71 517 706 886 979 23208 93 8 478 569 
737 818 24048 70 115 81 270 347 63 66 490 511 58 
659 708 62 25269 418 525 925 69 26030 194 257 
60 324 65 485 611 90 4 749 832 55 27028 62 64 
271 339 40 693 753 857 89 922 28178 265 317 2. 
a 634 758 942 29231 96 449 54 567 723 74 825 
9 

30024 173 262 64 84 430 542 81 712 865 76 90 
31009 89 93 117 251 395 651 713 32310 434 72 
675 775 886 914 50 4 33035 52 77 112 255 311 
461 536 652 93 34078 324 430 2 639 723 36 937 
35442 560 778 96 820 955 36009 52 65 256 565 
83 92 657 71 781 856 37136 200 95 412 36 684 791 
826 913 77 38267 528 806 937 77 39021 79 8i 
417 96 539 75 665 89 847 911 84 90 
40047 167 285 97 305 33 78 432 711 826 35 59 
975 41220 67 98 403 585 672 753 42018 29 5: 
191 258 411 21 43 523 68 701 49 946 80 97 43222 
338 68 419 39 501 715 876 943 44009 341 402 4 3! 
617 971 45051 115 36 208 29 497 541 36 651 69 
743 56 906 35 46101 71 84 209 325 434 600 64 
29 45 826 47004 237 456 558 611 26 797 819 95 
980 48003 112 234 304 67 494 892 926 49019 73 
82 134 61 240 314 457 528 35 64 89 671 
50182 88 311 54 408 645 50 735 808 20 993 
151027 424 69 94 615 715 32 41 48 56 810 980 82 
90 52083 342 452 68 75 510 28 627 765 814 17 
922 53033 77 354 480 95 570 7 616 932 96 54154 
262 335 403 34 784 807 99 994 55123 353 829 976 
56134 57 243 309 421 6 93 553 83 796 815 19 972 
157329 40 65 503 696 9 727 838 58427 623 860 913 
57 59047 62 86 109 65 367 449 507 736 856 98 

60227 319 27 09 475 549 71 99 743 830 93 932 
61033 101 236 627 750 817 37 62236 310 92 43? 
547 758 63030 648 801 9 89 64267 73 394 541 634 
958 65046 67 112 83 305 408 521 730 971 840 52 
71 909 66150 300 61 416 18 85 502 64 79 67365 
419 523 615 32 781 81 68213 360 450 571 663 
69286 411 31 36 94 500 776 98 912 74 

70384 507 50 611 60 864 97 71013 99 152 206 
378 508 17 693 742 7 917 72032 65 99 190 237 41 
‚37.356 466 99 531 48 878 73133 34 80 309 434 80 
555 633 65 751 825 905 74010 136 441 692 780 
75419 517 57 779 800 46 989 76499 522 81 614 51 
735 807 75 941 9 77028 134 307 423 74 67) 793 
38 78018 111 29 270 367 471 675 783 812 28 915 
79131 213 65 365 403 66 530 717 856 64 977 

80009 77 81 188 202 735 993 81049 206 601 
769 821 84 908 58 82140 428 77 721 35 80 899 
83187 381 403 575 602 9 715 73 872 84025 201 
425 506 17 649 54 85112 82 272 576 95 621 53 88 
901 86165 219 311 79 462 514 43 628 41 875 
37008 43 4 167 80 221 574 93 612 750 814 941 
88019 254 71 302 578 91 627 42 70 84 865 946 78 
89018 104 332 402 3 624 818. 

90076 205 28 53 69 330 89 98 428 42 55 527 
750 847 912 61 91076 81 172 751 806 83 97: 
92163 92 341 60 481 540 6 67 611 31 7 793 814 
95 916 93003 32 40 191 237 588 615 725 86 941 
94124 320 94 818 89 95015 413 62 779 849 91 3 
918 96108 76 318 71 8 544 868 80 915 927 97094 
117 259 310 497 606 707 867 983 98081 105 88 


Dr. med. Heller 


Hpeyialarzt für Gant- und Geſchlechtekrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Ompf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag u 11—2 


Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Heilanſtaltspreiſe 


Dr TREPMAN 


Spesiatarst für g aut⸗, veneriſche u. Sexualraiſchläge 


Zawadzla 6 Tel. 234⸗12 


Empfängt von 8—12, 


r 


Die 


2-4 und von 6—9 Uhr abends 


„Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty — .75; 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.—. 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. 


99065 153 44 57 548 619 25 783 814 39 73 

100245 516 930 101000 125 29 96 454 540 682 
712 44 76 853 995 102243 445 80 562 600 59 761' 
831 80 942 103097 220 29 69 327 520 825 104002 
128 79 262 388 567 83 653 715 829 30 64 910 
105060 150 7 76 95 8 304 443 96 505 20 637 41 
79 705 106050 82 174 260 304 500 63 609 774 
77 844 47 107025 268 670 449 108025 62 94 117 
215 90 308 47 514 39 600 97 839 83 109028 218 
36 86 307 426 765 94 837 89 985 88. 

110013 124 464 564 71 948 93 111004 16 86 
100 68 305 567 608 38 758-920 112023 156 315 
511 24 778 836 929 113030 42 403 631 78 95 919 
114331 419 47 569 774 878 925 98 115026 160 
637 937 40 116003 15 89 115 203 443 72 622 90 9 
771 839 79 117023 64 177 255 382 459 533 94 
685 713 20 118048 93 170 226 95 397 454 548 795 
— 55 913 68 99 119095 143 312 400 588 709 886 
35 99 

120051 228 99 383 502 59 82 6 758 59 930 
121025 102 16 78 251 81 6 453 882 944 122091 
175 270 499 557 823 943 70 123103 67 347 400 
702 124152 275 91 499 510 76 649 816 25 88 900 
125113 92 274 86 94 529 790 812 62 126009 120 
245 585 92 601 803 17 938 127027 461 540 775 
829 30 47 905 91 128168 228 55 325 449 67 72 
515 624 64 792 860 72 129066 257 411 510 808 
49 902 4 71 94 s 

130008 206 73 310 410 574 784 966 131219 34 
98 381 480 583 741 56 97 132009 239 81 304 53 
526 609 717 800 78 98 913 133198 226 51 87 613 
37 709 818 941 134189 291 452 88 518 98 600 22 
737 97 836 47 903 76 135070 184 241 8 407 14 
550 136020 179 747 79 823.68 137135 394 893 915 
138077 118 210 17 311 78 449 95 607 29 715 69 
875 139148 352 513 83 4 56 660 789 800 84 977 

140038 75 225 97 468 584 709 984 141012 35 
110 220 9 414 47 510 43 804 73 142257 85 331 
680 731 839 939 66 143002 150 321 489 707 945 
144001 61 105 42 271 523 607 21 721 43 145051 
380 421 60 546 907 146223 41 307 13 41 62 403 
523 641 760 147011 273 453 56 67 557 659 97 759 
893 148025 74 121 292 373 475 798 898 149101 4 
26 478 847 98 

150051 66 137 72 353 596 649 877 911 36 54 
151097 107 266 971 152012 44 519 70 855 928 
153014 73 7 270.9 368 83 865 900 37 154217 30 
432 527 713 80 852 940 64 79 155113 35 58 221 
72 311 435 586 620 83 722 830 40 44 83 156006 
34 49 154 254 373 470 84 596 718 984 157287 
508 728 89 820 38 85 158248 589 877 159194 231 
71 515 600 4 775 93 

160060 223 83 423 754 72 828 75 161278 335 
461 585 906 162005 88 296 450 93 549 631 719 
831 163005 195 372 575 623 70 81 720 875 77 
164045 63 174 302 18 44 419 29 696 893 165027 
95 204 320 408 13 15 538 638 751 9 819 85 
166051 209 349 402 56 835 985 167158 273 393 
464 91 518 27 949 51 55 168028 272 374 444 60 
523 41 97 693 750 904 169003 119 35 262 66 93 
548 759 64 93 837 998 

170311 26 33 449 508 6. 171032 126 40 588 
421 584 658 740 886 932 172420 68 695 775 90 
173008 27 119 26 313 90 505 41 174268 488 554 
607 756 175030 136 204 321 29 754 176030 135 
406 525 759 953 177198 99 238 328 416 500 993 
743 50 924 178017 90 102 67 272 85 385 517 602 
785 179131 253 549 717 33 56 77 893 

180088 419 760 87 973 281127 240 491 798 
859 950 182050 141 57 85 202 29 68 313 47 56% 
628 705 902 57 183047 353 586 672 74 704 61 
955 184001 36 181 242 432 67 617 61 90 185105 
208 18 94 444 502 70 615 47 86 738 989 186060 
183 96 217 345 473 996 627 71 187284 340 519 
90 642 818 30 73 89 183027 188 219 25 526 446 
666 727 53 189185 269 519 39 697 911 58 

190051 264 8 94 361 93 407 73 505 73 616 27 
84 731 969 191073 118 406 504 32 192097 132 
374 91 405 700 843 915 74 193041 9 139 58 406 
41 627 896 905 44 194079 90 138 52 98 273 524 
58 88 751 96 89 '! 


2. Ziehung. 


30.000 21. — 141176. 
10.000 zt. — 11797 43470. 
5.000 zt. — 2462 120000. 
2.000 21. — 7414 7509 9764 28890 
31102 39998 40884 52337 70134 71039 
38520 103814 147030 157010 168114 
68584 177809 183752 187787 1807 
1.000 21. — 2206 5680 9223 14382 
20611 37287 37600 42109 43882 46251 
51354 53191 66294 76661 78068 91727 
54956 104522 110135 111504 119772 
23040 12875 131865 132703 138067 
145237 151736 152794 158338 158545 
158869 150870 163317 16887 182lU57 
189507 193816. N \ 


Aller Art 


große Auswahl von Tüll 
verſch. Kappen in Plüſch, 


+ 
+ 


Ankündigungen 
Für das 


4 09 126 61 317 534 636 864 1044 274 2172 


U HH HIHI HH see HH + 


Gardinen 


laufen Sie preiswert bei 


L.ELBAUM, Lodz, Nowomiejska 26 


Aller Art Beſtellungen in den neueſten Faſſons werden angenommen 
Beſichtigung ohne Kaufzwang 
rnnr OOOO OOOO eee POTT eee eee eee 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 

im Text für die Druckzeile 1.— Ziom. 
Ausland 100 Prozent Zufchlag: 


Zu 200 Zl. 3. Ziehung. 
Zu 200 3L 
957813 1261 66 383 458 540 722 STI diE 288. 
645 3030 572 920 28 4597 725 83 814 958 5078 
320 401 784 839 6159 204 481 550 682 7227 33 
325 58 673 897 912 60 8045 336 72 421 630 92 874 
9055 76 96 242 478 701 876 
10485 607 799 808 24 11249 482 613 942 12022 
42 97 168 542 50 639 99 743 93 13009 120 46 65 
17094 149 793 852 92 18682 90 847 19212 889 226 622 54 753 64 880 14197 305 472 624 948 62 
933 39, | 15066 229 688 733 69 16245 55 585 963 17033 
20129 91 512 54 703 826 952 21133 255 581117 441 94 732 69 992 18007 175 220 26 695 731 
22082 157 226 423 643 932 44 23041 49 413 27950 68 99 19311 433 590 942. 
658 939 50 24087 420 89 570 617 746 25312 619 20029 758 98 894 937 21021 279 313 486 698 
830 26046 207 41 819 903 27236 353 463 977 702 22170 278 684 822 949 23046 114 807 24263 
28033 208 475 754 941 78 29976. 605 67 753 25321 428 667 833 26158 254 302 19 
30058 127 381 673 740 62 31654 84 909 661 27057 218 28970 71 29246 362 71 709 918 
32051 358 416 641 55 864 970 33011 167 304 | 30373 632 807 31021 292 815 31 75 97 32058 
433 973 34173 579 649 765 96 833 35015 340 51498 196 338 64 540 66 643 33431 749 93 34304 500 
36070 116 355 37741 947 38203 573 964 39003 43 647 63 785 807 927 36011 210 805 54 37016 19 
134 280 644 797 966. 33 327 50 422 583 86 846 930 38265 418 530 771 
40035 214 327 517 928 66 41076 222 33 31581 829 981 39550 697 806. 
826 71 42119 223 345 72 463 94 922 86 43092 40193 41077 263 630 68 84 42728 823 998 43037 
118 250 335 416 97 605 960 44660 706 827 45000 61 133 340 56 708 44257 307 94 780 862 45053 445 
81 215 99 537 977, 46034 144 583 602 47604 596 970 46208 60 630 74 709 76 97 813 97 47382 
48 765 48588 774 875 49048 308 423. 1576 48440 730 52 944 93 49312 93 443 63 812 26 
50010 21 136 379 473 557 892 65 51059 158 46 50175 360 701 69. 
317 550 620 890 52287 351 875 901 52 53186 51265 588 91 52495 585 893 942 45 61 5317 
455 727 59 865 929 54051 587 612 713 971 88 428 85 692 707 54117 317 70 784 91 879 911 55133 
55201 32 358 653 756 879 990 56247 562 944 360 68 432 44 532 650 733 889 950 56066 264 762 
57651 58153 736 94 844 90 59071 76 554 90 771 | 848 57001 158 367 467 808 961 58015 82 195 462 
817 949. 91 753 837 59060 79 175 223 303 23 601 67 60 
60111 56 293 376 97 437 826 974 61279 653 764 97. 
95 850 62294 314 60 575 676 968 63058 89 113 60116 543 759 76 921 61110 31 533 64 62054 74 
49 235 94 364 432 82 555 921 64192 275 6731737 43 929 63435 735 969 64037 211 319 575. 939 
738 856 65243 66161 350 401 746 67208 355 644 | 66037 217 446 522 75 68181 95 459 713 69257 82 
72 93 916 68774 194 256 482 560 620 69 741 868 78. 
44 820 927 69135 78 211 32 573 701 31 85 981. 70054 301 73 432 626 726 963 71197 254 61 68 
70076 327 774 71192 389 478 594 668 951338 51 469 770 80 906 97 72477 511 661 95770 73655 
843 72144 250 496 577 797 73111 21 88 622 57174024 214 978 90 75278 87 302 46 450 68 82 787 
701 09 838 927 74054 140 415 535 632 785 852191 824 975 76122 703 77500 40 51 54 64 713 56 
75000 460 640 746 859 76253 339 508 25 697 838 61 78382 622 713 884 79001 21 647. 
824 77294 727 920 78039 166 994 79353 86. 80241 592 785 801 81646 785 82044 102 10 201 
80027 286 688 757 907 81395 623 54 82081 | 496 763 571 939 83299 374 774 54332 428 61 621 
101 13 249 56 71 835 83541 601 84078 357 703 60 747 85033 78 181 230 87 406 39 937 86122 
391 911 85155 318 594 789 86020 608 906 57184 205 753 888 87277 303 88116 409 692 760 72 993 
an 824 964 86003 350 89215 534 718 34 | 89672 754 963. 
73 908, 90856 93 976 95 91023 25 491 584 606 855 96 
90327 686 91178 295 302 93 452 833 927 92342 76 720 922, x 
92088 138 245 316 25 685 93028 111 227 29 328 | 93062 287 92 500 47 644 67 94013 93 181 255 480 
878 93 924 69 94085 168 235 497 558 655 798|745 989 95005 278 91 336 99 411 35 705 98129 
95137 231 611 704 96034 153 71 474 97155 398165 274 539 962 97062 367 541 98005 95 217 409 
482 86 911 98329 655 93 784 989 99482 84. 351 685 87 99011 969. 
100342 522 93 101006 135 200 15 319 37| 100064 74 394 527 672 101818 36 102385 508 
556 680 723 35 102440 726 103032 248 770 996 |36 604 745 103093 217 38 389 472 91 736 104039 
104083 172 506 729 39 76 841 105168 99 231 417 356 467 570 90 641 952 105075 291 568 631 90 903 
22 501 106098 298 441 47 575 107071 247 316 961 |74 106923 107384 463 108291 750 56 832 109073 
108325 26 59 443 526 664 717 109938. 430 553 631 919 49 110082 984 111414 65 112123 
110094 483 526 600 721 828 950 73 111767798 812 928 113513 630 114434 764 115282 202 
396 112028 60 74 283 329 538 113140 81 270 532 599 631 116070 223 28 775 971 117020 68 743 820 
826 72 114138 201 34 494 753 857 944 115048 | 118001 154 389 509 22 83 602 86 858995 119088 313 
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Deutscher Kultur- und Bildungsverein 
„ Foriſchritt“ 


in Rappen, Tüll 
und Spitzen 


und Netzſtoff vom Meter 
Gobelin, Brokat u. Seide 


Petelkauer Straße 109 


Allen Sängern wird zur Kenntnis gebracht, 
daß am Donnerstag, d. 16. Januar, im Lokale, 
Petrikauer 109, die letz le Geſangſtunde 
vor der Alademie ftattfindet. Kein 
Sänger darf diesmal fehlen. Die Dirigentfrage 
iſt erledigt. Beginn unbedingt um 8 Uhr abends. 
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ant gie et „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe. 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto Helke 
Drut: «Prasa», Lodz, Petrikauer 101. 


